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9ft. 2^^^gfgn|ittettc fr|gjlifctifflc ^andtocrter=3cttnnB (Organ fur

tog ben 18. Stuguft in biefec ©tabt gu einer Sorftanbg=
fi|3ung berfammett. Sie Sapegiecer Don 93afel haben
ben foment nidjt borübergetjen loffen motten, ohne itjren
augmärtigen Kollegen einen freunbfd)aftlid)en (Smpfang
gu bereiten. Sie Sagter Sapegierer fabelt nun bie geit
atg gefommen eradjtet, um bie $rage gu prüfen, ob eg

nidjt gmedmäfjig fei, in S3afel ebenfalls eine ©eftion gu
grünben unb fid) bem (Sentratberbanb angufchliefjen.
Siefe Sbee fonb allgemeine guftimmung, jo hafj Bern

(Sentralfomitee bag Stufnahmegefud) borgetegt toerben
tonnte, weldjeg bem (Sefuch fofort entfprad). Sie übrigen
born (Sentralfomitee erlebigten (Sefdtjäfte maren mehr
interner iRatur. Ser ©onntag SRachmittag mar bem
Sefud) ber 91uSftetIung gemibtnet.

Un'fdjttffattCi*,
Sie S^niljferf^ule Sriettg mar gu (Snbe beg testen

Setriebgjahreg in ber @c£)iti^lerabteilung bon 16 Sott=
fdlütern unb 4 tpofpitaitten, in ber ü(benbgeid)enfchule
bon 80 Knaben itnb 46 (Srmachfenen, im ganzen alfo
bon 144 ©gittern befucfjt. Ser praftifdie Unterricht
fudjte fo biet atg möglich ben mobernen ©tit gu be=

rüdfid)tigen. (Sut in Seipgig atg 5£unftbrec^Ster aug=
gebitbeter ehemaliger gögting murbe probemeife in biefem
flache atg Seljrer angefteltt unb bemährte fid) gut. Ser
Seridjt beg eibgeuöffifdjen (S^perten über ben (Sang ber
©chute fdjliefjt mit ben äBorten: „Stud) in meinem
biegjährigen Seridjt fantt id) nur (Srfreutictjeg metbert.
(Sg herrfdlt ein guter @eift in ber ©chute. @g mirb
tüchtig unb richtig gearbeitet unb eg bleiben bat)er
auch bie Srfotge nicht aug. Safs bem tüchtigen §aupt=
tehrer ber ©diute (eg ift tperr Kienfjotg gemeint) eine
Stufbefferung beg <Set)atteg gugefprocfien murbe, mar
fehr am ißtajse."

Sie ^Rechnung ber Stnftatt macht ein (Sefamtaug=
geben bon $r. 32,631.92 unb ein (Sefamteinnehmen
bon $r. 32,021.27 namhaft. Unter ben (Sinnahmen
finb herborguheben ein Sunbegbeitrag bo it $r. 5400,
ein foldjer beg Kantong bon $r. 5700, ein fotcher ber
®inmof)necgemeinbe bon $r. 3800 unB ein fotcher ber
Kirdjgemeinbe bon gr. 700. Sie Seiträge bon Vereinen
unb ißribaten betiefen fich auf $r. 80Ô unb ber (Srtög
bon Slrbeiten auf gr. 9215. 74.

Scumtefett in Safet. fRadjbem ber (Sebanfe eineg
gemeinfameu Qunft^aufeS fid) atg gur geit unburd)*
führbar ermiefen Çatte, entfd)to| fid) bie ©afrangunft
gu einem fReubau, unb ber Sürgerrat erteilte ihren
Stänen bie (Genehmigung. Ser Sau berfpridjt eine
gierbe ber ©tabt gu merben.

Scuiwefeu itt ©t. ©ollen. (Korr.) (Sin recht bemerfeng*
merteg (Sebäube ift bag neue (Sefdmftgfjaug beg Konfum=
bereing au ber Seufenerftrafje in @t. (Satten, ^tüifc^en
bem (Sefdjäftghaug ber girma fReichenbad) unb bem
älteren Konfumbereinggebäube, beibe in rotem giegel»
tnauermer! auggeführt, macht ber fReubau, in gelben
Sadfteinen unb ©abounièrefteinen erftettt, einen redjt
borteithaften (Sinbritd. Sag (Sebäube, bag burdj bie

Stugbehnung beg (Sefdjäftgbetriebeg beg Konfumbereittg
gut gmingenben iRotmenbigîeit gemorben mar, enthält
im SMeruntergefchofc getrennte öagerräume für Söein
nnb Käfe, nebft Sentralheigung unb ben nötigen Kof)ten=
räum. 3tn Kelterobergefchofj finb Sagerräume für Sßarett

borgefeljen. Sag parterre enthält ein grofjeg, geräumigeg
Serfaufgtofal mit gugehörigem SRagagin, fomie bie

Sureauf, atg: Sermatterbureau, Kaffa unb 93uch)^altuttg
nebft Sorraum für'g fßubtifum. SDie erfte (Stage enthält
Sagerräume, ebentuett ein ©ihungggimmer für Ser*
mattunggrat unb Kommiffionen. Sie gmeite @tage, bie

bte offljieHen ^ßubltlationen beS ŒSetoerbeberetnî). 415

halbe britte unb ebentuett auch ^albe erfte merben gu
(Sefdjäftgräumen eingerichtet, bie borerft bermietet, jebod)
immer mieber für eigene ÜRagagingmede bermenbet merben
lönnen. ®ie gmeite §ätfte ber 3. ©tage enthält bie

SBohnung für ben SSermatter, 5 Limmer unb ^nbehör.
®er îubtjche Snhalt beträgt 6500 m® unb ber SSor=

anfchtag begiffert fich auf gr. 250,600. —, ber fd)on
1897 ermorbene 93aupta| toftete 23,500 gr., bie (Sefamt=
îoften belaufen fidh alfo auf $r. 274,100.

®er Sau murbe nach ben Siemen gon Slrdjiteft
§eene in ©t. (Satten erftettt. A.

— (ßorr.) ®ie ehemalige ©tabtfäge, am untern
@nbe beg Sämmtibrunnquartierg gelegen, fott gu 2Bohn=
gmeden umgebaut merben. @g ift fdjabe, baß an biefer
©telle nid)t, mie bieg gegenüber auf bem Sierhofareat
gefchießt, eine IReubaute erftettt mirb, bie einen recht
mirïunggbolten Stbfchtuh beg in ben testen Sahren fo
ungemein borteithaft beränberten Ctuartierg gebilbet
hätte.

SDie bon ber ©emeinbeberfammtung bom 24. Suni
1900 befchtoffenen Sauten für ein S a u a m t g m a g a g i n
auf bem nörbtidjen Seit beg SBpbaderg finb fdjon feit
längerer geit in ber Stugfütjrung begriffen unB merBen
batb fertig erftettt fein, gür biefeg ©ebäube mar ein
Ärebit bon 98,000 fÇr. beroitligt morben. Sit bem (Se=

bäube merben bauernb bepon'iert bie SahrmarEtftänbe,
bie Solijeifuhrmerfe mit bem SeginfeEtiongapparate,
©trahenmatge, SRititärgegenftänbe, betfehiebeneg ®eto=
rationgmateriat u. f. m. Sorübergehenb folten auch
alte gbhttferîe, SRafdjinen unb SSerïgeuge auf bem

SRpbader untergebracht merben, bie in ber betreffenben
©aifon entbehrlich finb, bag fonftant benötigte ÜRateriat
toirB in ben SRagaginen an ber ©chochergaffe berbteiben.

®er batbigen Sottenbung entgegen geht auch ber
bon ber bortjin ermähnten (Semeinbeberfammtung be=

fchloffene Sau beg Sermaltungggebäubeg refp. 0ff igierg=
haufeg auf ber ®reugbteid)e. S)ie Sage begfetben auf
einem erhöhtem ber nörbtid)en ©renge beg

treugbteidjareatg bireft neben ber Saferne ift für biefen

gmed bie benlbar günftigfte. ®er untere Seit Beg

©ebäubeg ift maffib gebaut, ber obere Seit in tjübfehem
fRiegetmauermer! erftettt. (Sine Serraffe nad) ©üBen,
(Srfer unb ein fleiner Surm geben bem Sau ein recht
gefäfligeg Stugfetjen. Sag |iaug mirb je eine Kantine
für bie SRannfchaft unb bie Dffigiere, eine SBotptung
beg ßantinierg, 18 gimmer für Snftruftiong= unb
Sruppenoffigiere unb bie S)ienfträumli<hfeiten für ben

Sreiginftruftor enthalten. Sie auf 200,000 gr. ber=
anfehtagten Saufoften fönuen burch ben in SIugfid)t
fteßenben ißachtgingertrag ber Kantinen unb bie bom
Sunbegrat bertragtid) gugeficherte jährliche Seitragg=
teiftung, metche gufammen 10,000 gr. abmerfen fott'en,
berginft merben. A.

ï»ct* ytttviö — Mc
günfle«.

NB. tfcvlmuf«-, uitb toerben
unter btefe SRubrtt utdjt mtfueitommcit,

407. S8tn in ber Sage, eine neue SSeIcit4)tung ctnjufitfjvcn.
Sann mir jetitanb fageit, ob 2ßa[()iiu)ton=Siid)t ju embfebten ift
SBenn ja, ift nitfjt fontplijiertc Steinigung unb Slngiinben gu befürchten

408. SBcr berfauft Siefetgufjr in ber @d^toei3?

409. SBcr hätte ein ältere» ètirnrab bon ca. 3 m ®urdjnteffer
mit Stolben 1 ju 4 ju bertaufen Offerten unter Str. 409 beförbert
bie ©ïbebitlon.

410. 2Be(d)e Sabril liefert fämttidjeS Söaubefdpläg für §äufer :

Shiirfihlöffer, ©pangen, SLßinfclbanb unb ffenfterbcfdjläg? Sirefte
Offerten nimmt entgegen St. SRuef in Teglingen (Söafettanb),

411. 2ßer bat einen noch m 8»tem ifuftanbc befinblicijen
SSriilmann'f^en ßotapparat für JSanbfägenblätter, famt a (lern gu=
behör, abpgeben Offerten unter 9tr. 411 an bie ©rbebition.

Rr. A^^I^uikierte. lMêrisihe Handwecker-Zettung (Organ für

tag den 18. August in dieser Stadt zu einer Vorstands-
sitzung versammelt. Die Tapezierer von Basel haben
den Moment nicht vorübergehen lassen wollen, ohne ihren
auswärtigen Kollegen einen freundschaftlichen Empfang
zu bereiten. Die Basler Tapezierer haben nun die Zeit
als gekommen erachtet, um die Frage zu prüfen, ob es
nicht zweckmäßig sei, in Basel ebenfalls eine Sektion zu
gründen und sich dem Centralverband anzuschließen.
Diese Idee fand allgemeine Zustimmung, so daß dem
Centralkomitee das Aufnahmegesuch vorgelegt werden
konnte, welches dem Gesuch sofort entsprach. Die übrigen
vom Centralkomitee erledigten Geschäfte waren mehr
interner Natur. Der Sonntag Nachmittag war dem
Besuch der Ausstellung gewidmet.

Verschiedenes.
Die Schnihlerschule Brienz war zu Ende des letzten

Betriebsjahres in der Schnitzlerabteilung von 16 Voll-
schillern und 4 Hospitanten, in der Abendzeichenschule
von 80 Knaben und 46 Erwachsenen, im ganzen also
von 144 Schülern besucht. Der praktische Unterricht
suchte so viel als möglich den modernen Stil zu be-
rücksichtigen. Ein in Leipzig als Kunstdrechsler aus-
gebildeter ehemaliger Zögling wurde probeweise in diesem
Fache als Lehrer angestellt und bewährte sich gut. Der
Bericht des eidgenössischen Experten über den Gang der
Schule schließt mit den Worten: „Auch in meinem
diesjährigen Bericht kann ich nur Erfreuliches melden.
Es herrscht ein guter Geist in der Schule. Es wird
tüchtig und richtig gearbeitet und es bleiben daher
auch die Erfolge nicht aus. Daß dem tüchtigen Haupt-
lehrer der Schule (es ist Herr Kienholz gemeint) eine
Aufbesserung des Gehaltes zugesprochen wurde, war
sehr am Platze."

Die Rechnung der Anstalt macht ein Gesamtaus-
geben von Fr. 32,631.92 und ein Gesamteinnehmen
von Fr. 32,021.27 namhaft. Unter den Einnahmen
sind hervorzuheben ein Bundesbeitrag von Fr. 5400,
ein solcher des Kantons von Fr. 5700, ein solcher der
Einwohnergemeinde von Fr. 3800 und ein solcher der
Kirchgemeinde von Fr. 700. Die Beiträge von Vereinen
und Privaten beliefen sich auf Fr. 800 und der Erlös
von Arbeiten auf Fr. 9215. 74.

Banwesen in Basel. Nachdem der Gedanke eines
gemeinsamen Zunsthauses sich als zur Zeit undurch-
führbar erwiesen hatte, entschloß sich die Safran zunft
zu einem Neubau, und der Bürgerrat erteilte ihren
Plänen die Genehmigung. Der Bau verspricht eine
Zierde der Stadt zu werden.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Ein recht bemerkens-
wertes Gebäude ist das neue Geschäftshaus des Konsum-
Vereins an der Teufenerstraße in St. Gallen. Zwischen
dem Geschäftshaus der Firma Reichenbach und dem
älteren Konsumvereinsgebäude, beide in rotem Ziegel-
mauerwerk ausgeführt, macht der Neubau, in gelben
Backsteinen und Savonnièresteinen erstellt, einen recht

vorteilhaften Eindruck. Das Gebäude, das durch die

Ausdehnung des Geschäftsbetriebes des Konsumvereins
zur zwingenden Notwendigkeit geworden war, enthält
im Kelleruntergeschoß getrennte Lagerräume für Wein
und Käse, nebst Centralheizung und den nötigen Kohlen-
räum. Im Kellerobergeschoß sind Lagerräume für Waren
vorgesehen. Das Parterre enthält ein großes, geräumiges
Verkaufslokal mit zugehörigem Magazin, sowie die

Bureaux, als: Verwalterbureau, Kassa und Buchhaltung
nebst Vorraum sür's Publikum. Die erste Etage enthält
Lagerräume, eventuell ein Sitzungszimmer für Ver-
waltungsrat und Kommissionen. Die zweite Etage, die

die offiziellen Publikationen deZ Schweiz. GewerbevereinS). 415

halbe dritte und eventuell auch halbe erste werden zu
Geschäftsräumen eingerichtet, die vorerst vermietet, jedoch
immer wieder für eigene Magazinzwecke verwendet werden
können. Die zweite Hälfte der 3. Etage enthält die

Wohnung für den Verwalter, 5 Zimmer und Zubehör.
Der kubische Inhalt beträgt 6500 und der Vor-

anschlug beziffert sich auf Fr. 250,600. —, der schon
1897 erworbene Bauplatz kostete 23,500 Fr., die Gesamt-
kosten belaufen sich also auf Fr. 274,100.

Der Bau wurde nach den Plänen von Architekt
Heene in St. Gallen erstellt.

— (Korr.) Die ehemalige Stadtsäge, am untern
Ende des Lämmlibrunnquartiers gelegen, soll zu Wohn-
zwecken umgebaut werden. Es ist schade, daß an dieser
Stelle nicht, wie dies gegenüber aus dem Bierhofareal
geschieht, eine Neubaute erstellt wird, die einen recht
wirkungsvollen Abschluß des in den letzten Jahren so

ungemein vorteilhaft veränderten Quartiers gebildet
hätte.

Die von der Gemeindeversammlung vom 24. Juni
1900 beschlossenen Bauten für ein B a u a mts m a g a zin
auf dem nördlichen Teil des Wydackers sind schon seit

längerer Zeit in der Ausführung begriffen und werden
bald fertig erstellt sein. Für dieses Gebäude war ein
Kredit von 98,000 Fr. bewilligt worden. In dem Ge-
bäude werden dauernd deponiert die Jahrmarktstände,
die Polizeifuhrwerke mit dem Desinfektionsapparate,
Straßenwalze, Militärgegenstände, verschiedenes Deko-
rationsmaterial u. s. w. Vorübergehend sollen auch
alle Fuhrwerke, Maschinen und Werkzeuge auf dem

Mydacker untergebracht werden, die in der betreffenden
Saison entbehrlich sind, das konstant benötigte Material
wird in den Magazinen an der Schochergasse verbleiben.

Der baldigen Vollendung entgegen geht auch der
von der vorhin erwähnten Gemeindeversammlung be-
schlossene Bau des Verwaltungsgebäudes resp. Offiziers-
Hauses auf der Kreuzbleiche. Die Lage desselben aus
einem erhöhtem Punkte an der nördlichen Grenze des

Kreuzbleichareals direkt neben der Kaserne ist für diesen
Zweck die denkbar günstigste. Der untere Teil des
Gebäudes ist massiv gebaut, der obere Teil in hübschem
Riegelmauerwerk erstellt. Eine Terrasse nach Süden,
Erker und ein kleiner Turm geben dem Bau ein recht
gefälliges Aussehen. Das Haus wird je eine Kantine
für die Mannschaft und die Offiziere, eine Wohnung
des Kantiniers, 18 Zimmer für Jnstruktions- und
Truppenoffiziere und die Diensträumlichkeiten für den

Kreisinstruktor enthalten. Die auf 200,000 Fr. ver-
anschlagten Baukosten können durch den in Aussicht
stehenden Pachtzinsertrag der Kantinen und die vom
Bundesrat vertraglich zugesicherte jährliche Beitrags-
leistung, welche zusammen 10,000 Fr. abwerfen sollen,
verzinst werden.

Ans der Prnris — Fnr die Praris.
Kragen.

W. Verkaufs-, Tausch- unk Arkeitsgrsnche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

407. Bin in der Lage, eine neue Beleuchtung einzuführen.
Kann mir jemand sagen, ob Washington-Licht zu cmvfehlcn ist?
Wenn ja, ist nicht koniplizierte Reinigung und Anzünden zu befürchten

40». Wer verkauft Kieselguhr in der Schweiz?
400. Wer hätte ein älteres Stirnrad von ca. 3 m Durchmesser

mit Kolben 1 zu 4 zu verkaufen? Offerten unter Nr. 409 befördert
die Expeditton.

410. Welche Fabrik liefert sämtliches Baubeschläg für Häuser :

Thürschlösser, Spangen, Winkelband und Fensterbeschiäg? Direkte
Offerten nimmt entgegen A. Nuef in Zeglingen (Baselland).

411. Wer hat einen noch in gutem Zustande befindlichen
Brülmann'schen Lötapparat für Bandsägenblätter, samt allem Zu-
behör, abzugeben? Offerten unter Nr. 411 an die Expedition.



416 3!fo|h:lerte Uttriaetifijt $anbmerlet»,3ettung (Organ für Me offiziellen Bublilationeit be8 ©ptoetz. ©ewerbeberetnS). Pr. 21

412, SPelpe Straft ift erforberlip zum betreiben eines 70 cm
S3odgatter8 ober einer horizontalen S3anbfäge zum ©pneiben bon
Éôpen bis 60 cm ®urpmeffer zu Brettern unb Bauholz, ober toaS

ift borteilpafter? immerhin fodte ber Sraftberbraup 12 HP nipt
überfieigen. SBer erftedt unter ©arantie für crforberlipe Straft bie

©ägeeinriptung famt ©cpärfmafptne @efl. Offerten an ffr. ©iegrift,
Jgolzpanblung, 3totf)rift (Slargau).

413, SPer liefert cirfa 1 SPaggon fonifp gefd&nittene ©ips»
latten unb '/a SPaggon ©ontrelatten, 25/30, unb zu ioelpen greifen?
Offerten unter Str. 413 beförbert bie ©ïpebition.

414, SBer liefert Straflentafer unb Stiemenböben in Kannen»
holz für einen Steubau, gegen Barzahlung Offerten mit Preisangabe
an 3op. Stnept, .fjolzhänbler, Köttingen (Slargau).

415, SPer hatte eine gut erhaltene Steplmafpine abzugeben?
416, SPer hat ©taptgeieife bon 500 mm ©purmeite unb 65 mm

§öpe abzugeben?
417, Stap einem Beript über bas Borfommen bon ©rböl»

quellen foil aucf) bie ©pmeiz folpe befipen. Bitte um gefl. SKitteitung
ber Slbreffen biejer fpmeizerifpen ©rbölpläpe. Beften ®anf im boraus.

418, SBer hätte einen altem, noch gut erhaltenen SPaffermeffer
abzugeben, ebentueH mer fabriziert folpe Offerten an ©berparb,
KreepSler, Stloten.

419, SBie fann man Bobenöl als Slnftrip für Senfter=3aloufien
bertoenben 3tu borauS beften Kant.

420, 2ßer liefert ©piralfebern mit abgebogenen ©nben bon
runbem, hartem ©tfenbraht, 2 mm biet, nach SJtufter?

421, SBer liefert billig Ouerfpeiben
422, SBer liefert Storföofjrer
423, SBer liefert 50 £iter ©laSbadonS mit Sorb aus Banb»

eifen
424, SPer liefert ©teingutfrüge nach befonberer Qetpnung
425, SPelpe Sirttta ift Lieferant bon gepolfterten Platten für

©ipmöbel Offerten unter ©piffte If 425 an bie ©ppebition.
426, SPer hätte einen gebrausten, aber nop guten Benjin»

ober Petrolmotor, "/a—1 HP zu herlaufen?
427, Sonnte cirta 80 ©elunbenliter SPaffer aus einem Bap

nehmen, bei 6 Bieter ©efäde auf eine Sänge bon cirfa 220 Bieter.
®as SPaffer mühte in Stohren gefafst toerben. SBelpeS ift bie borteil«
haftefte Sonftrultion mit größtem Bupeffeft, Kurbine ober Stab, unb
tnas für eine ßicfjtiueite mühten bie Stohren haben? SPer mürbe
folpeS erftellen

ilttttuortc».
Sluf Stage 344. SPenben @ie fid) an Baegelp, ©djmibt u. ©o.,

Sürip, bie 3hnen PretSlifte gerne überfenben toerben.
Sluf Stage 359, Kaubenfägen, fotote alle übrigen Blafpinen

Zur padfah» unb Kiptfafifabrifation liefern in ben neueften Sott»

ftruftionen mit ©arantie Slrnolb 23renner u. ©ie„ 23a[el.
Sluf Stage 359, Kaubenfägen (Krommelfräfen) neuefter Son»

ftrultion liefert Srip Blartt, SPinterthur.
Sluf Stage 360, Dbftbörröfen in bemäprter Sonftraftion unb

berfpiebenen ©rohen erftedt zu billigen preifen bie SIftiengefedfpaft
ber Ofenfabrif ©urfee.

Sluf Stage 362, 3,um sterhinbern bon Salpeter unb Krocfen»
legen feuchtet Planern bürfte SBeifangS PerbinbungSlitt bas befte,
biedeipt bas einzige Ptittel fein, ©oltb, einfach unb billig. Sldein»
berfauf bei Baffabant»3felin n. ©te., Bafel.

Stuf Stage 362. SPir empfehlen 3hnen, bie betreffenbe Stall»
mauer, napbem ber pup entfernt, bie Sugen ausgefragt unb bie
Stäche mit einem rauhen Siefen tiicfjtig abgeputzt ift, mit 23au»6alcibnttt
zu überftreipen unb mit einem frifpen ©ementmörtel, toelpem eben»

fads ©aleibum beigemifpt ift, neu zu berpupen. SPir finb überzeugt,
bah ber Berpup bann palten rnirb, meil ©aleibum bie ©igenfpaft
befipt, bas ©alpeter aus ber Ptauer zu ziepen, ©aleibum fann bon
uns bezogen toerben unb fiepen mir Qpnen gerne auf Söunfcp mit
Preisofferten zu $ienften. Babeniamerfe, Snpaber ©mil Blaitp, bei
Stpeinfelben unb Bafel.

Sluf Srage 362, @alpeter»Slu8f<pläge an ©tallnmuern merben
bttrep einen SSerpup mit Sorf=Sotnpofition griinblicp befeitigt. 3m
übrigen tput man am beften, ©taHmänbe aus Sorffteinen perzufteden,
bie fepr leiht finb, SPärme unb Sälte abhalten unb nidjt falpetern.
S3eibe genannten Slrtifel finb zu beziehen burcp bie Piecp. Sorfmaren»
fabrif Kiirrenäfp (Slargau).

Sluf Stage 363. @eminbefrä8mafd)inen, crftflaffigeS Sabrifat,
empfehlen Slrnolb S3renner u. ©ie., Bafel.

Sluf Stage 364. Boprer unb Stäfer für §olz, aus beftern
Ptaterial borziiglicp gearbeitet, liefern Slrnolb Brenner u. Sie., Bafel.

Sluf Stage 366, Sitten um geft. nähere Slngaben, ob ©anb»
ober Sraftbetrieb unb melcpeS Quantum unb auf melpe §öpe zu
heben gemiinfpt mirb, bah mir mit Offerten bienen fönnen. Puffer
u.|3ngolb, med). SPerffiätte, Spun.

Sluf Stage 367. SPir finb Sabrifanten bon Banbfägenringen,
melcpe auf Boden aufgezogen merben fönnen. ©rfte ©pmeij. öart»
unb SBetpgumrnimarenfabrif P. u. ©. §itber, Pfäffifon (Süridj).

Sluf Stage 367, ©ummibanbagen auf Banbfägeroden liefern
Slrnolb Stenner u. ©ie., Bafel.

Sluf Stage 367, Stautfpufriemen liefern bidigft SS. Stramer u.
©o., Suzern.

Sluf Stagen 368 unb 369. 3um Slufziepen bon ßeber, Papier»
rnapé ober Sautfcpuf auf Banbfägeroden haben mir eine borzügllcpe
©ubftanz. Slrnolb SSrenner u. Sie., Bafel.

Sluf Stage 369, 3um Ueberziepen bon SSanbfägeroden eignen
fiep beffer als irgenb ein anbereS Pîaterial Sîorfftreifen aus ber
Pted). Storfmarenfabrif ®itrvenäfcp (Slargau). SluSfüprlidje ©ebraudjS»
anmeifung mirb bet Stuftrag gratis erteilt.

Sluf Stage 372. So£=©ement, adein eeptet Ptetadcement, liefern
SSacpofen u. §aufer, Ufter.

Sluf Stage 372, Ptetadcement liefert unb hält auf £ager Stip
Ptarti, SPintertpur. SSitte Ptufter zu berlangen.

Sluf Stage 372. 3hnen fann auep ohne .Ptetadcement unb
3ltlaS»S8lei»©ement geholfen merben unb zmar ;burip Slnmenbung bon
,,33abenia»S3inbe» unb Härtemittel", melcpeS auf ©las, porzedan,
©teiu, ©ifen, ©ement, §olz u. f. m. abfolut haftet unb burepaus
bolumenbeftänbig ift, fo bah alfo ein Springen ber Itmpüdung aus»
gefcploffen mirb. preife unb nähere Slngaben fiepen 3hnen gerne
zu Slienften. SSabeniamcrfe, Snpaber ©mil Ptaucp, bei Stpeinfelben
unb SSafel.

Sluf Stage 372, SPenben ©te fiep geft. an ©. SPibmer, ©pezial»
merlzeuggefcpäft, £uzern,

Sluf Stage 372, Ptetadcement berfdjaffen bidigft Hausmann
it. ©o„ Satben» unb £acffabrif, SSern.

Sluf Stage 372, 33lei=©ement ift, mie ber Ponte fagt, auep
ein Ptetadcement, hingegen ift bie Slompofitton berartig, bah biefcS
Ptetalï nur in unbebeutenber Ptenge borfommt, bas ergibt fiep fepon
aus bem fpezififipen ©emiept, benn iölei pat 11,25—11,40 unb SltlaB»
Slei»Sement nur 1,9. Süt angefragten 3mecf eignet fiep SltlaS=S3lei»
©ement ganz borzüglicp, InSbefonbere aitd) barum, meil es bodfommen
ifolierenb toirft unb meil es beim ©rfalten niept fepminbet. ©8 haftet
mit abfoluter 3äpigfeit an ©tein, Ptauermerf, fgotz unb Ptetad.
Päpere SluSfunft erhalten ©ie Pou 3acques ©uggenpeim u. ©o.,
teepn. S3ureau in SSafel.

Sluf Stage 373. Peue ©epeeren für ©atterfägen liefert bidigft
Srip Ptarti, SPintertpur.

Sluf Sragett 373, 375 unb 376, SPenben ©ie fiep PertrnuenS»
bod an Pt. ©epniter u. ©o., ©pezialfabrif für §olzbearbeitung8»
mafepinen, 3ütid) I.

Sluf Stage 374, Keile mit, bah ih ein Quantum Pteplbaum»
holz auf lontmenben SBinter liefern fann, «Station SSrig per m" cirfa
St. 90—100, in ©tämmen bon 10—30 cm Kurdjmeffer 2—3 m",
iß. Seder, Igolahänbler, Paters (SPadiS).

Sluf S'rage 375, @äge»@epeeren liefern bidigft ©ebr. SSoegeli,

©ägebaugefhäft, Dberburg (S3ern).
Sluf Stage 375, Peue ©ägenfepeeren liefern Slrnolb S3renner

u. ©ie., S3afel.
Sluf Stage 376, Pteffermeden mit £agern zu Hobelmafepinen

liefern Slrnolb SSrenner u. ©ie., SSafel.

Sluf Stögen 376 unb 388. SPenben ©ie fiep gefl. an ©. fareper
u. ©ie„ SBerfzeug» unb Ptafcptnengefcpäft, 3üti«P !•

Sluf Stage 376, SPenben ©te fiep gefl. au @. SPibmer, ©pezial»
merfzeuggefepäft, £uzern.

Sluf Stage 377, ©ine ältere 39anbfäge berfauft bidigft S3, ©efert»

trep, ©epmpz.
Stuf Stage 377, Peue S3anbfägen mit aden praftifep bemäprten

Peuerungen liefern Slrnolb S3renner u. Sie., S3afel.
Sluf Stage 377, Habe tine gut erhaltene Söanbfäge abzugeben

megen ©rftedung einer Stäfe. Ofenfabrif Sf. ©epmib, S3ern.

Sluf Stage 377, Peue SSanbfagen liefert bidigft Stife Ptarti,
SPintertpur.

Sluf Stage 378. Peue ltnioerfalmafd)inen, beftepenb aus : S3anb»

fäge, Stäfe, £angloepbohrmafd)ine, Scplmafdjine rc., liefert borteilpaft
Stip Ptarti, SPintertpur.

Sluf Stage 379. ©infaepe ©elänber bon foliber Sionftruftion,
©pezialität geftanzte, gefripfte, ej.;tra ftarfe ®raptgeflechte bis 10 mm
®raptftärfe, liefert unb erftedt bidigft @. S3opp=Pfunb, ©epaffpaufen
unb Jgadau, ©elänber», Sraptgefledjte», ©ittcr» unb Ptetadgemebe»
Ptanufaftur.

Sluf Stage 380. Sep miinfepe mit Stagefteder in Perbinbitng
ZU treten unb bitte ihn um gefl. Slngabe feiner Slbreffe, ba, um fad)»
gemähe SSorfepläge madjen zu fönnen, es erforberlid) ift, über einzelne
£ofalberbältniffe nähere SluSfunft einzuholen. 3. SPaltper, Snbuftrie»
Slgentur, borm. 3. SPaltper u. ©ie., Siirid).

Sluf Stage 381, ©leftrifcp gcfdjmeihtc £ager» unb KranSport»
fäffer bon 100—800 £iter 3npa(t, fepmarz ober berzinft, liefert z«
billigftem greife Stip Ptarti, SPintertpur.

Sluf Srage 381, SPenben ©ie fiep an 3. SPaltper, 3nbuftrie»
Slgentur, borm. 3. SPaltper u. ©ie., yiiricp.

Sluf Stage 383, ®iefe Stage fann, opne genau zu miffen, maS
patentiert merben fod, opne meiteres in S3ejug auf bie berfpiebenen
£änber niept beantmortet merben, zumal bie Slnfertigung ber 3eid)»
nungen unb SlnfertigungSfoften ber Originale zum ©epup beS geiftigen
©igentums, bie je nap bem zu patentierenben ©egenftanb unb für
ben ©rfteder in ben ©efamtfoften erpeblip in Stage fommen, unb pöpet
ober nichtig finb. SPenben ©ie ftp an bas Patentamt in Bern.
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412. Welche Kraft ist erforderlich zum Betreiben eines 70 om
Vollgatters oder einer horizontalen Bandsäge zum Schneiden von
Klötzen bis 60 om Durchmesser zu Brettern und Bauholz, oder was
ist vorteilhafter? Immerhin sollte der Kraftverbrauch 12 11? nicht
übersteigen. Wer erstellt unter Garantie für erforderliche Kraft die

Sägeeinrichtung samt Schärfmaschine? Gest. Offerten an Fr. Siegrist,
Holzhandlung, Rothrist (Aargau).

413. Wer liefert cirka 1 Waggon konisch geschnittene Gips-
latten und Waggon Contrelatten, 25/30, und zu welchen Preisen?
Offerten unter Nr. 413 befördert die Expedition.

414. Wer liefert Krallentäfer und Riemenböden in Tannen-
holz für einen Neubau, gegen Barzahlung Offerten mit Preisangabe
an Joh. Knecht, Holzhändler, Döttingen (Aargau).

413. Wer hätte eine gut erhaltene Kehlmaschine abzugeben?
41k. Wer hat Stahlgcleise von 500 mm Spurweite und 65 mm

Höhe abzugeben?
417. Nach einem Bericht über das Vorkommen von Erdöl-

quellen soll auch die Schweiz solche besitzen. Bitte um gest. Mitteilung
der Adressen dieser schweizerischen Erdölplätze. Besten Dank im voraus.

41«. Wer hätte einen ältern, noch gut erhalteneu Wassermesser
abzugeben, eventuell wer fabriziert solche? Offerten an Eberhard,
Drechsler, Kloten.

4 IS. Wie kann man Boden öl als Anstrich für Fenster-Jalousien
verwenden? Im voraus besten Dank.

42V. Wer liefert Spiralfedern mit abgebogenen Enden von
rundem, hartem Etseudraht, 2 mm dick, nach Muster?

421. Wer liefert billig Querscheiben?
422. Wer liesert Korkbohrer?
423. Wer liesert 50 Liter Glasballons mit Korb aus Band-

eisen?
424. Wer liefert Steingutkrüge nach besonderer Zeichnung?
42K. Welche Firma ist Lieferant von gepolsterten Platten für

Sitzmöbel? Offerten unter Chiffre I< 425 an die Expedition.
42«. Wer hätte einen gebrauchten, aber noch guten Benzin-

oder Petrolmotor, '/s-1 II? zu verkaufen?
427. Könnte cirka 80 Sekundenliter Wasser aus einem Bach

nehmen, bei 6 Meter Gekälle auf eine Länge von cirka 220 Meter.
Das Wasser müßte in Röhren gefaßt werden. Welches ist die vorteil-
hafteste Konstruktion mit größtem Nutzeffekt, Turbine oder Rad, und
was für eine Lichtweite müßten die Röhren haben? Wer würde
solches erstellen?

Antworte».
Auf Frage 344. Wenden Sie sich an Naegely, Schmidt u. Co.,

Zürich, die Ihnen Preisliste gerne übersenden werden.
Auf Frage 33S. Daubensägen, sowie alle übrigen Maschinen

zur Packfaß- und Dichtfaßfabrikation liefern in den neuesten Kon-
struktionen mit Garantie Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 3KS. Daubensägen (Trommelfräsen) neuester Kon-
struktion liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 3ÜV. Obstdörröfen in bewährter Konstruktion und
verschiedenen Größen erstellt zu billigen Preisen die Aktiengesellschaft
der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 3K2. Zum Verhindern von Salpeter und Trocken-
legen feuchter Mauern dürfte Weisangs Verbindungskitt das beste,

vielleicht das einzige Mittel sein. Solid, einfach und billig. Allein-
verkaus bei Passavant-Jselin u. Cie., Basel.

Auf Frage 362. Wir empfehlen Ihnen, die betreffende Stall-
mauer, nachdem der Putz entfernt, die Fugen ausgekratzt und die
Fläche mit einem rauhen Besen tüchtig abgeputzt ist, mit Bau-Calcidum
zu überstreichen und mit einem frischen Cementmörtel, welchem eben-
falls Calcidum beigemischt ist, neu zu verputzen. Wir sind überzeugt,
daß der Verputz dann halten wird, weil Calcidum die Eigenschaft
besitzt, das Salpeter aus der Mauer zu ziehen. Calcidum kann von
uns bezogen werden und stehen wir Ihnen gerne auf Wunsch mit
Preisofferten zu Diensten. Badeniawerke, Inhaber Emil Manch, bei
Rheinfelden und Basel.

Auf Frage 3K2. Salpeter-Ausschläge an Stallmauern werden
durch einen Verputz mit Kork-Komposition gründlich beseitigt. Im
übrigen thut man am besten, Stallwände aus Korksteinen herzustellen,
die sehr leicht sind, Wärme und Kälte abhalten und nicht salpetern.
Beide genannten Artikel sind zu beziehen durch die Mech. Korkwareu-
fabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 3K3. Gewindefräsmaschinen, erstklassiges Fabrikat,
empfehlen Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 364. Bohrer und Fräser für Holz, aus bestem

Material vorzüglich gearbeitet, liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.
Aus Frage 3««. Bitten um gest. nähere Angaben, ob Hand-

oder Kraftbetrieb und welches Quantum und auf welche Höhe zu
heben gewünscht wird, daß wir mit Offerten dienen können. Nusser
mlJngold, mech. Werkstätte, Thun.

Auf Frage 3K7. Wir sind Fabrikanten von Bandsägenringen,
welche auf Rollen aufgezogen werden können. Erste Schweiz. Hart-
und Weichgummiwarenfabrik R. u. E. Huber, Pfäffikon (Zürich).

Auf Frage 3K7. Gummibandagen auf Bandsägerollen liefern
Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Auf Frage 3K7. Kautschukriemen liefern billigst V. Kramer u.
Co., Luzern.

Auf Fragen 3K8 und 3KS. Zum Aufziehen von Leder, Papier-
machö oder Kautschuk auf Bandsägerollen haben wir eine vorzügliche
Substanz. Arnold Brenner u. Cie., Basel.

Aus Frage 3KS. Zum Ueberziehen hon Bandsägerollen eignen
sich besser als irgend ein anderes Material Korkstreifen aus der
Mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau). Ausführliche Gebrauchs-
anweisung wird bei Auftrag gratis erteilt.

Auf Frage 372. Fox-Cement, allein echter Metallcement, liefern
Bachofen u. Hauser, Uster.

Auf Frage 372. Metallcement liefert und hält auf Lager Fritz
Marti, Winterthur. Bitte Muster zu verlangen.

Auf Frage 372. Ihnen kann auch ohne Mctallcement und
Atlas-Blei-Cement geholfen werden und zwar (durch Anwendung von
„Badenia-Binde- und Härtemittel", welches auf Glas, Porzellan,
Stein, Eisen, Cement, Holz u. s. w. absolut haftet und durchaus
volumenbeständig ist, so daß also ein Springen der Umhüllung aus-
geschlossen wird. Preise und nähere Angaben stehen Ihnen gerne
zu Diensten. Badeniawerke, Inhaber Emil Mauch, bei Rheinfelden
und Basel.

Aus Frage 372. Wenden Sie sich gest. au E. Widmer, Spczial-
Werkzeuggeschäft, Luzern.

Auf Frage 372. Mctallcement verschaffen billigst Hausmann
n. Co., Farben- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 372. Blei-Cement ist, wie der Name sagt, auch
ein Metallcement, hingegen ist die Komposition derartig, daß dieses
Metall nur in unbedeutender Menge vorkommt, das ergibt sich schon

aus dem spezifischen Gewicht, denn Blei hat 11,25—11,40 und Atlas-
Blei-Cement nm 1,9. Für angefragtcn Zweck eignet sich Atlas-Blei-
Cement ganz vorzüglich, insbesondere auch darum, weil es vollkommen
isolierend wirkt und weil es beim Erkalten nicht schwindet. Es haftet
mit absoluter Zähigkeit an Stein, Mauerwerk, Holz und Metall.
Nähere Auskunft erhalten Sie von Jacques Guggenheim u. Co.,
techn. Bureau in Basel.

Auf Frage 373. Neue Scheeren für Gattersägen liefert billigst
Fritz Marti, Winterthur.

Aus Fragen 373, 37k und 37k. Wenden Sie sich Vertrauens-
voll an M. Schniter u. Co., Spezialfabrik für Holzbearbeitungs-
Maschinen, Zürich I.

Auf Frage 374. Teile mit, daß ich ein Quantum Mehlbaum-
holz auf kommenden Winter liefern kann, Station Brig per m" cirka
Fr. 90—100, in Stämmen von 10—30 om Durchmesser 2—3 im'.

P. Feller, Holzhändler, Naters (Wallis).
Auf Frage 37S. Säge-Scheeren liefern billigst Gebr. Voegeli,

Sägebaugeschäft, Oberburg (Bern).
Auf Frage 373. Neue Sägenscheeren liefern Arnold Brenner

u. Cie., Basel.
Auf Frage 37k. Messerwellen mit Lagern zu Hobelmaschinen

liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.
Auf Fragen 37k und 3«8. Wenden Sie sich gest. an C. Karcher

u. Cie., Werkzeug- und Maschinengeschäft, Zürich I.
Auf Frage 37k. Wenden Sie sich gest, an E. Widmer, Spezial-

Werkzeuggeschäft, Luzern.
Aus Frage 377. Eine ältere Bandsäge verkauft billigst B. Eckert-

Kretz, Schwyz.
Auf Frage 377. Neue Bandsägen mit allen praktisch bewährten

Neuerungen liefern Arnold Brenner u. Cie., Basel.
Auf Frage 377. Habe eine gut erhaltene Bandsäge abzugeben

wegen Erstellung einer Fräse. Ofenfabrik A. Schmid, Bern.
Auf Frage 377. Neue Bandsägen liefert billigst Fritz Marti,

Winterthur.
Aus Frage 37«. Neue Universalmaschinen, bestehend aus: Band-

säge, Fräse, Langlochbohrmaschine, Kehlmaschine zc., liefert vorteilhaft
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 37V. Einfache Geländer von solider Konstruktion,
Spezialität gestanzte, gekripfte, extra starke Drahtgeflechte bis 10 mm
Drahtstärke, liefert und erstellt billigst G. Bopp-Pfund, Schaffhausen
und Hallau, Geländer-, Drahtgeflechte-, Gitter- und Metallgewebe-
Manufaktur.

Auf Frage 380. Ich wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten und bitte ihn um gefl. Angabe seiner Adresse, da, um sach-
gemäße Vorschläge machen zu können, es erforderlich ist, über einzelne
Lokalverhältnisse nähere Auskunft einzuholen. I. Walther, Industrie-
Agentur, vorm. I. Walther u. Cie., Zürich.

Auf Frage 381. Elektrisch geschweißte Lager-und Transport-
fässer von 100—300 Liter Inhalt, schwarz oder verzinkt, liefert zu
billigstem Preise Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 381. Wenden Sie sich an I. Walther, Industrie-
Agentur, vorm. I. Walther u. Cie., Zürich.

Auf Frage 383. Diese Frage kann, ohne genau zu wissen, was
patentiert werden soll, ohne weiteres in Bezug auf die verschiedenen
Länder nicht beantwortet werden, zumal die Anfertigung der Zeich-
nungen und Anfertigungskosten der Originale zum Schutz des geistigen
Eigentums, die je nach dem zu patentierenden Gegenstand und für
den Ersteller in den Gesamtkosten erheblich in Frage kommen, und höher
oder niedrig sind. Wenden Sie sich an das Patentamt in Bern.
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Bebor Sie aber beS Slbfaftes beS gtt patentierenben ©egenftanbe»
nidpt jum borau» botlftänbig gefiebert finb, mürbe id) 3P«en fcfjon
ber Soften toegen babon abraten. Sind) tommt e» öfter» bor, baff
Bntentgegenftänbe, bie in allen Staaten patentiert tnurben nnb ber
Slbfaft jebocp fo gering mar, baft bem ©rftetter niemals bie ttntoften
gebecft mürben, ober aber e» mürbe eine tleine Slenberung, bie too«

möglich per Berbefferung beigetragen bat, bon einem anbern SKeflettant
borgenommen, mobitrcft trop gefeftlicpen ©cpitfte» erfterer in Stäben
(am.

Stuf ffragc 383, ®te ©efamttoften sur ©rmirEung eine» ruffifcpen
patente» betragen Unter normalen Umfiänben, einfcplieftlicp ber erften
SapreSgebüpr (1B dtubel) nnb einfcplieftlicp Ueberfepung bei einer

Betreibung mit 100 SBorten Stubel 124.90

sc. 2c. Sil» tüchtige, guberläftige ißatentanmalte empfehlen mir Staupe
lt. ®fcpetalom, éirpitfcpnp Sßereulof Str. 7, in ©t. Petersburg.

Stuf ffrage 384, ©cplüffelfcpilber bon ben bittigften bi» ju ben
feinften tonnen Sie borteilpaft bon Slrnolb Brenner u. Sie., iöafel,
erhalten.

Stuf (frage 384, ©cpulbantfcpatntere liefert 3. ©teiner, med),
©cplofferei, (fraitenfelb. SJtufter gerne ju ®ienften.

Stuf (frage 386, Brief bon Sattner u. So. in Bafel gebt 3bnen
blrett 31t.

Stuf (frage 387, Defen unb Stodpperbe in mannigfacher ©röfte,
Bauart unb Stuefiattung in beftbetannten unb bemäbrten Stonftruftionen
liefert bitttgft bie SKtiengefettfcpaft ber Dfenfabrtf ©urfee.

Stuf (frage 387, ©pepatift bon Neigungen aller Strt ift bie

Dfenfabrit SÄ. ©cpmib in Bern.
Stuf (frage 388, üßir führen biefe Slrtifel al» eine itnferer

©pejialitäten. ©cpent u. So., SBertjeug« unb Sifentoarenbanblung,
3üricp III.

Stuf (frage 389, SIBenben ©ie fid) gefl. an ©ehr. Bertfdjinger
u. Sie., SBattifelten bei Nitrid), ©emünfrfjte» Qitantunt Stohren, 7<"
unb l'/s" tann fofort geliefert merben 31t bittigften greifen.

Stuf (frage 389, Sffiir liefern @a»ropr 7»" unb 172" gu bittigen
Breifen. B. Strainer it. So., Sugern.

Stuf (frage 393, SBit münfcpcn mit ffrageftetter in fforre-
fponbeng 31t treten. öaitSmantt it. So., garben« unb SacEfabtil, Bern.

Stuf (frage 393, ®er befte Stnftrid) für 3hren SmecE tft
Btafcpinengtafur. 3« begiepen bei ©. Söibmer, ©pegialtoertjeuggefcftäft,
Sugern.

Stuf (frage 394, Befier Seim ift erhältlich bei' jgau»mann u.
So., färben« unb Sacîfabrit, Bern.

lie §d|lo|i- «ttk ite|*dj liig-iltrfcvitttg, bet* (letttet*ne
iîoïuitkrlitg, bie ©w#- »tnb Ullairet*eiiteiiiii«ttß, r»tt»ie bie
Pole*- »M»b laelieit-^flieitcn fiie ka« Jt#ftgckü«k« in
dicviomt, 3ci<pnungen, Bebingnngen unb Ingebotformulare finb
im Baubureau be» Sßoftgebäube» in §ert»au jur Sinfidjt aufgelegt,
UebernapmSofferten finb oerfcploffen unter ber Sluffdjrift „Slngefaot
für spoftgebäube §eri»au" bi» 30. Stugitfi franto eingureicpeit an bie
®ireftion ber eibg. Bauten in Bern.

s\u«f«ljfttit(j weit ItlirbeiriijeeineertflieiteH jititt |te»t-
beut ber Anatomie gittridj, Singabetermin : 28. Stug. Stäpere»
buref) ba» tantonale §ocpbauamt, untere 3ättne Sir. 2, 3üti<ft.

itiir- nnb Iteitbaitien Sfeeliokorg, ©emäft Befcfjtuft ber

Slttionärberfammlung Dom 17. Sluguft finb im Stur«©tabliffement
©onnenberg, ©celisbcrg gröftere Um« unb Steubaitten aitöjufüpren.
Sie ptegu notmenbigen Jikht'ttdf-, ©t?«k-, Pcutrer-, Jinuwet*-,
Icidjbedtet*-, $pre»»ßlee-, ©lt»fee- nnb ^dtfeiiterafbeiteit
luerben gur Stonfurrenj ausgetrieben. ®ie Offerten finb für fantt=
liepe obige Slrbeiten in runber ©umme 31t ftetten. Sßläne, Befcprieb
unb Bebingungen tonnen bei 31. §arbegger, Slrctjitett in @t. ©allen,
belogen merben, an meldjen auch berfdjloffene, mit ber Iteberfcprift
„©ecliëberg" berfehene ©ingaben bis 7. ©eptember einjureiepen finb.

$dittlka»#k«u ©fieitfite». lie §d)t*cittee-, ©l«|ov-
iittb Pitleearbeiten, lotwie bie ^ieferitttsî bet* lebe«-
belebe (|l«el(ett «ttb Ijnt-te lelege). plane unb Bebingungen
tonnen auf ber ©emeinberatsfanjlei Triengen eingefepen unb Zopten
her Bebingungen bafelbft begogen merben. Offerten finb oerfcploffen
mit ber Sluffcprift „©ingabe ©cpulPauSbau Priengen" bis 7. ©ept,
pent Sßräfibenten ber Baufonttniffion, ©emeinbepräfibent Bonaarburg
in Sriengen, einjureiepen.

iirttn|fee-let'tne|T««0 in ©beertet (dtpeintpal, @t. ©allen).
jMtltovbnicil'c iteu«et*ntejr»«Q «ttb ftartieritircj eilte« ®eilö
be# llieinperiuteiereebiete#, ®a» BcrmeffungSgebiet umfaftt
ca. 840 lui Ppein= unb OrtSgemeinbelanb in 40 Sßarjetten, ca. 500 im
offene» Sßrtüateigentum in 3000 parjetten unb ca. 60 ha Drtfdfaften
mit annäpernb 300 ©ebäuben. ®ie Bcrmarfung mirb in diegie ait»=

flefüprt unb bie attfättig notmenbige ©rgänjung ber oorpanbenen
Triangulation gefd)ieht auf Pecpnung be» SlEforbgcber». dtapere
SlusEunft, fomie BebingniSpefte finb belnt dipeinfatafterbureau in Beel»

ctpältltcp. SontorbatSgeometer, melcpe geneigt finb, obige Bermeffung»=

arbeit ju übernehmen, merben erfuept, tpre Offerten (Sßreife per §eftare)
bi» 7. September einpreicpen beim Baubepartement @t. ©allen.

1«# Jeijen tum einige« ij««bert ©itabratmeter V«r-
««et, gilt gepenbe Söare, mirb in SIEforb gegeben. Offerten unter
Spiffre L 1711 beförbert bie ©ppebitipn.

lie ittttliei. flirdfßeineittbc geib)i«bt (Slargau) ift im
(falle, ipre ®urut«ljr reparieren, eoentuett eine neue erftetten p
laffen. Offerten finb bi» 31. Sluguft an ba» fatpot. Pfarramt Seib=

ftabt (Slargau) mit ber Sluffcprift „Turmupr" einpfenben.

lie ©enteiitbe ^eibftabt (Slargau) ift im (falle, in unmittel«
barer Stäpe be» ©cpulpaufe» ben 1orfbad) korrigiere« p laffen.
®ie Slrbeiten beftepen in :

a) ©rftellttttg ber redjt« fettige« let#«uta«er unb
b) Jiitkringett eitter lobeitvfliifteriing atto fialltftei«-

«latte«.
UebernapmSofferten finb bis ben 30. Sluguft ber ©emeinbefanjlei

fdiriftlicp unb Oerfcploffen einpreiepen, bei meldjer SlmtSftette bie Bau«
unb SlusfüprungSborfdpriften eingefepen merben tonnen. SluSfunft
erteilt ©emeinberat Spriftian ©rne.

Palerarkeite« fiir bie «e«e lirdje i« 3«g. Befdprieb,
spiäne unb Bebingungen tonnen bom 24. Sluguft an auf bem Bau«
bureau be» §rn. Slrdfitett SJtofer beim Slirdjenbauplap eingefepen
merben. ©cprtftlicpe Offerten mit ber Sluffcprift „^Malerarbeiten"
nimmt bi» 8. September entgegen bie SirdpenratsEanjlei 3«8-

©irktr. Itrafpnkal)« Irringartrit-lirtiko«, Jilttie«-
grfeilfdiaft. lie ffirftelUtng ber fjadihaute« fiir bie
gtatiane» Ireinaarte«, lerika«-|jtli]be«, liitbolfftette«
ttitb lietika«, ®te B'äne, Borausmafte unb BertragSbeftimm«
ungen liegen ben 3ntercffenten pr ©infidpt, beim, ©mpfangnapme
bereit : in Bremgarten : auf bem Baubureait Sodper u. Sie., ©efe

3iircper«Sunfpoferftrafte, in 3üricp : im Bureau Socper u. Sie., Tpal«
gaffe Str. 10. ®ie ©ingaben finb oerfcploffen unb mit ber Sluffcprift
„§ocpbauten" berfepen bi» 31. Sluguft, abenb», ber ®ireftion ber
©leltrifcpen ©traftenbapn Bremgarten«®ietifon, Sl.«©., in Bremgarten,
einjureiepen.

Palerarkeite«, lefdjläg- ««b P#kiliarliefer««gett
fiir bie Iteitbante« ber Pädierlittgftiftwttg i« lietika«.
©ingabetermin : 24. Sluguft. diäpere» burcp ba» tantonale §ocpbau«
amt, untere 3äune Str. 2, 3üricp.

Cantonale firaitkettattftalt i« |«jer«. Palerarkeite»
p ben SErantenpabitton» unb pm Bermaltung»« unb Sentralgebäube ;
ferner Pattrer-, Mitunter-, §tei«lja«er- (®ierifoner, ©ranit
unb tunftftein), §ve«gler-, ladrbedter- »»b ©ivferarkeiie«
f«r ftavette ««b lartierka«#, Sßläne unb Bebingungen tonnen
auf bem Bureau be» faittonSbaumeifter», StegierungSgebäube 3. ©toef,
eingefepen unb bie ©ingabeforntulare bafelbft bepgen merben. lieber«
napm»offerten finb Oerfdploffen mit ber Sluffcprift „Bauarbeiten für
tantonale tranfenanftalt" bi» 30. Sluguft an ba» Baubepartement
be» Santon» Sujern einpfenben.

5i«t«trr-, ©lafer-, gdjroiner- «ttb |Iarci«etkäbe«-
arkrit j« 7 |tc«kaitte«. Bläue liegen pr ©infiept ®ien»tag,
®onner»tag unb ©amstag. 3« erfragen bei Slrcpiteft Sgägeli, Sömen«
matte Str. 149 a, Sangentpal.

für ©rftrllwng ri«r# Paknljaufe# i« ber iawgriitlje
unb für bejüglidje Sieferungen unb Slrbeiten mirb Sfonturreni eröffnet.
Bläne, Baubetrieb unb Sloftenberecpnung liegen pr ©infiept auf ber
SEanftei fjünettkrrg. UebernapmSofferten finb fcpriftltcp unb Oer«
fcploffen mit ber Sluffcprift „Söopnpau» in ber üangriitpe" bi» ben
28.1uguft bem Bräfibiitm ber Bautommiffion, Bi'trgerpräfibent SBerber,
SJtorlohen, einprei^en.

©rftelluttg ritte# Jinkauea i« llealta mit teilmetfer
SMateriauieferung. B'o" unb Softenüoranfcplag Eönnen bei ber ®iret«
tion in Stealta unb auf bem fantonalen Bauamt in Spur eingefepen
merben. Offerten bi» ben 26. Sluguft an ba» ginanj« unb SJiilitär«
bepartement in Spur.

lie gtü[rrrigenolTcnrd)afi #t. ,\tt«a (Sujern) eröffnet
Stonfurrenj über bie ©rfteUwttg eilte# ^äfereigekättke# famt«
paft ober faepmeife, famt Pateriallieferttttg, Bemerber haben
ipre Singebote bi» ben 25. Sluguft an Sfofef gleifcpltn, SBenifcpmanb,
©empnd), einpreidpen, mofetbft auep B'äne, Baubefcpreibung 2c. gur
©infiept aufliegen.

Lieferung «ait gttfteirerne« lläljreit bon 100 mm Sidjt«
meite für eine ®ad|l»r«dtleittt«g bon 1091 m Sänge üom be«

ftepenben „Steferboir" bi» in» Blänfli, ber ©euteittke ©ker-|lt*tte«.
©intetlung ber ^»odjbrucîleitung nad) ®rucEjonen:

368 m mit 11 Sltmofppären ®rucEpöpe
259 m mit 22 „ „
244 m mit 32 „ „
220 m mit 42 „ „

Offerten über bie Sieferung ber Stöpren franfo ©tation Stieber«

Dberurnen, ebentitett intlufibe itebernapme be» Segen» unb ®icpten»
ber Stoprleitung ; ferner für bas Segen unb ®icpten bon ca. 1000 m
Sängeropr, boiit Blänfli bi» gur Ouettenfaffung in ber Socpegg (opne
Stöprenlieferung) finb bis 1. ©eptember bem Tit. ©emeinbepräfibium,
Dr. med. 3. Btofcr, fcpriftlicp eingureiepen unb tonnen bie Sieferung»«
bebingungen, fomie teepnifepen Botlagen ebenbafelbft eingefepen merben.
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Bevor Sie aber des Absatzes des zu patentierenden Gegenstandes
nicht zum voraus vollständig gesichert sind, würde ich Ihnen schon
der Kosten wegen davon abraten. Auch kommt es öfters vor. daß
Patentgegenstände, die in allen Staaten patentiert wurden und der
Absatz jedoch so gering war, daß dem Ersteller niemals die Unkosten
gedeckt wurden, oder aber es wurde eine kleine Aenderung, die wo-
möglich zur Verbesserung beigetragen hat, von einem andern Reflektant
vorgenommen, wodurch kotz gesetzlichen Schutzes ersterer in Schaden
kani.

Auf Frage 383. Die Gesamtkosten zur ErWirkung eines russischen
Patentes betragen Unter normalen Umständen, einschließlich der ersten

Jahresgebühr (15 Rubel) und einschließlich Uebersetzung bei einer
Beschreibung mit 100 Worten Rubel 124.90

„ „
zc. ?c. Als tüchtige, zuverläßige Patentanwälte empfehlen wir Kaupe
u. Tschekalow, Kirpitschnh Pereulok Nr. 7, in St. Petersburg.

Auf Frage 384. Schlüsselschilder von den billigsten bis zu den
feinsten können Sie vorteilhaft von Arnold Brenner u. Cie., Basel,
erhalten.

Auf Frage 384. Schulbankscharniere liefert I. Steiner, mech.
Schlosserei, Frauenfeld. Muster gerne zu Diensten.

Auf Frage 38«. Brief von Lattner u. Co. in Basel geht Ihnen
direkt zu.

Auf Frage 387. Oefen und Kochherde in mannigfacher Größe,
Bauart und Ausstattung in bestbekannten und bewährten Konstruktionen
liefert billigst die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursee.

Auf Frage 387. Spezialist von Heizungen aller Art ist die

Ofenfabrik A. Schund in Bern.
Auf Frage 388. Wir führen diese Artikel als eine unserer

Spezialitäten. Schenk u. Co., Werkzeug- und Eisenwarenhandlung,
Zürich III.

Auf Frage 389. Wenden Sie sich gefl. an Gebr. Bertschinger
u. Cie., Wallisellen bei Zürich. Gewünschtes Quantum Röhren,
und 1'/-" kann sofort geliefert werden zu billigsten Preisen.

Auf Frage 38V. Wir liefern Gasrohr °/>" und 1'/-" zu billigen
Preisen. V. Kramer u. Co., Luzern.

Auf Frage 3S3. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. Hausmann u. Co., Farben- und Lackfabrik, Bern.

Auf Frage 3S3. Der beste Anstrich für Ihren Zweck ist
Maschinenglasur. Zu beziehen bei E. Widmer, Spezialwerkzeuggeschäft,
Luzern.

Auf Frage 394. Bester Leim ist erhältlich bei' Hausmann u.
Co., Farben- und Lackfabrik, Bern.

S«vmisfi»ns Anzeiger.
Die Schioff- und Keschläg-Kteforung, der steinerne

Kodeubelag, die G«s- nnd Massereinrichtnng, sowie die
Maler- nnd Parkett-Arbeiten fiir das Postgebäude in
Kerisan. Zeichnungen, Bedingungen und Angebotformulare sind
im Baubureau des Postgebäudes in Herisau zur Einsicht aufgelegt.
Uebernahmsofserten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot
für Postgebäude Herisau" bis 30. August franko einzureichen an die
Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Ausführung non Mödelschreinerarkeiten zum Ueu-
bau der Anatomie Zürich. Eingabetermin: 28. Aug. Nähere«
durch das kantonale Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Um- und Ueudanten Seeiisderg. Gemäß Beschluß der

Aktionärversammlung vom 17. August sind im Kur-Etablissement
Sonnenberg, Scelisbcrg größere Um- und Neubauten auszuführen.
Die hiezu notwendigen Abbruch-, Grab-, Maurer-, Zimmer-,
Dachderkev-, Spengler-, Glaser- und Schreinevarbeiten
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Die Offerten sind für sämt-
liche obige Arbeiten in runder Summe zu stellen. Pläne, Beschrieb
und Bedingungen können bei A. Hardegger, Architekt in St. Gallen,
bezogen werden, an welchen auch verschlossene, mit der Ueberschrift
„Scelisbcrg" versehene Eingaben bis 7. September einzureichen sind.

Schulhausbau Trieuge». Dir Schreiner-, Glaser-
und Malerarbeiten, sowie die Lieferung der Kode«-
belege (Parkett und starte Kriege). Pläne und Bedingungen
können auf der Gemeinderatskanzlei Triengen eingesehen und Kopien
der Bedingungen daselbst bezogen werden. Offerten sind verschlossen
mit der Aufschrift „Eingabe Schulbausbau Triengen" bis 7. Sept.
dem Präsidenten der Baukommission, Gemeindepräsident Vonaarburg
in Triengen, einzureichen.

Kataster-Uermestuug iu Gberriet (Rheinthal, St. Gallen).
Akkordweise Ueuuermestung und Kartieruug eines Teils
des Usteiuperimetergebiete«. Das Vermessungsgebict umfaßt
ca. 840 Im Rhein- und Ortsgemeindeland in 40 Parzellen, ca. 500 Im
offenes Privateigentum in 3000 Parzellen und ca. 60 Im Ortschafte»
mit annähernd 300 Gebäuden. Die Vcrmarkung wird in Regie aus-
geführt und die allfällig notwendige Ergänzung der vorhandenen
Triangulation geschieht auf Rechnung des Akkordgcbers. Nähere
Auskunft, sowie Bedingnishcfte sind beim Rheinkatasterbureau in Mels
erhältlich. Konkordatsgeometer, welche geneigt sind, obige Vermessung«-

arbeit zu übernehmen, werden ersucht, ihre Offerten (Preise per Hektare)
bis 7. September einzureichen beim Baudepartement St. Gallen.

Dos Legen von einigen hundert Gnadratmeter Par-
anet, gut gehende Ware, wird in Akkord gegeben. Offerten unter
Chiffre 1- 1711 befördert die Expedition.

Die katstol. Kirchgemrinde Keibstadt (Aargau) ist im
Falle, ihre Turmuhr reparieren, eventuell eine neue erstellen zu
lassen. Offerten sind bis 31. August an das kathol. Pfarramt Leib-
stadt (Aargan) mit der Aufschrift „Turmuhr" einzusenden.

Die Gemeinde Keibstadt (Aargau) ist im Falle, in unmittel-
barer Nähe des Schulhauses den Dorfbach korrigieren zu lassen.
Die Arbeiten bestehen in:

a) Erstellung der rechtsseitigen Ketoumauer und
K) Anbringen einer Kodenpstästeruug aus Kalkstein-

platten.
Uebernahmsofserten sind bis den 30. August der Gemeindekanzlet

schriftlich und verschlossen einzureichen, bei welcher Amtsstclle die Bau-
und Ausführungsvorschriften eingesehen werden können. Auskunft
erteilt Gemeinderat Christian Erne.

Malerarbeiten fiir die nene Kirche in Zug. Beschrieb,
Pläne und Bedingungen können vom 24. August an auf dem Bau-
bureau des Hrn. Architekt Moser beim Kirchenbauplatz eingesehen
werden. Schriftliche Offerten mit der Aufschrift „Malerarbeiten"
nimmt bis 8. September entgegen die Kirchenratskanzlei Zug.

Glektr. Straffenbastn Kremgarten-Dietikon, Aktien-
gesellschaft. Die Erstellung der Kochbauten für die
Stationen Kremgarten, Herikon-Myden, Undolfstetten
und Dietikon. Die Pläne, Vorausmaße und Vertragsbestimm-
ungen liegen den Interessenten zur Einsicht, bezw. Empfangnahme
bereit: in Bremgarten: auf dem Baubureau Locher u. Cie., Ecke

Zürcher-Lunkhoferstraße, in Zürich: im Bureau Locher u. Cie., Thal-
gaffe Nr. 10. Die Eingaben sind verschlossen und mit der Aufschrift
„Hochbauten" versehen bis 31. August, abends, der Direktion der
Elektrischen Straßenbahn Bremgarten-Dietikon, A.-G., in Bremgarten,
einzureichen.

Malerarbeiten, Keschläg- und Mobiliarlieferungen
für die Neubauten der Mächerlingstiftung in Uetikon.
Eingabetermin: 24. August. Näheres durch das kantonale Hochbau-
amt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Kantonale Krankenanstalt in Luzern. Malerarbeiten
zu den Krankenpavillons und zum Verwaltungs- und Centralgebäude;
ferner Maurer-, Zimmer-, Steinstauer- (Dierikoner, Granit
und Kunststein), Spengler-, Dachdecker- und Gipserarbeiten
zur Kapelle und Portierhaus. Pläne und Bedingungen können

auf dem Bureau des Kantonsbaumeisters, Negierungsgcbäude 3. Stock,
eingesehen und die Eingabeformulare daselbst bezogen werden. Ueber-
nahmsofferten sind verschlossen mit der Aufschrift „Bauarbeiten für
kantonale Krankenanstalt" bis 30. August an das Baudepartement
des Kantons Luzern einzusenden.

Zimmer-, Glaser-, Schreiuer- und Parquetböden-
arbeit zu 7 Neubauten. Pläne liegen zur Einsicht Dienstag,
Donnerstag und Samstag. Zu erfragen bei Architekt Hägeli, Löwen-
matte Nr. 149 a, Langenthal.

Für Erstellung eines Wohnhauses iu der Laugrüthe
und sür bezügliche Lieferungen und Arbeiten wird Konkurrenz eröffnet.
Pläne, Baubeschrieb und Kostenberechnung liegen zur Einsicht auf der
Kanzlei Küueuberg. Uebernahmsofferten sind schriftlich und ver-
schloffen mit der Aufschrift „Wohnhaus in der Langrüthe" bis den
28. August deni Präsidium der Baukommission, Bürgerpräsident Werder,
Morlochen, einzureichen.

Erstellung eines Anbaues in Uealta mit teilweiser
Materiallieferung. Plan und Kostenvoranschlag können bei der Direk-
tion in Nealta und auf dem kantonalen Bauamt in Chur eingesehen
werden. Offerten bis den 26. August an das Finanz- und Militär-
département in Chur.

Die Käsereigenostenschaft St. Anna (Luzern) eröffnet
Konkurrenz über die Erstellung eines Käsereigebäudes samt-
haft oder fachweise, samt Materiallieferung. Bewerber haben
ihre Angebote bis den 25. August an Josef Flcischlin, Wenischwand,
Sempach, einzureichen, woselbst auch Pläne, Baubcschreibung -c. zur
Einsicht aufliegen.

Lieferung uon gukeisernen Röhren von 100 mm Licht-
weite für eine Kochdrttckleituug von 1091 m Länge vom be-
stehenden „Reservoir" bis ins Blänkli, der Gemeinde Ober-Urnen.
Einteilung der Hochdruckleitung nach Druckzonen:

368 m mit 11 Atmosphären Druckhöhe
259 m mit 22 „ „
244 m mit 32 „ „
220 m mit 42 „ „

Offerten über die Lieferung der Röhren franko Station Nieder-
Oberurnen, eventuell inklusive Uebernahme des Legens und Dichtens
der Rohrleitung; ferner für das Legen und Dichten von ca. 1000 m
Längerohr, vom Blänkli bis zur Quellenfassung in der Lochegg (ohne
Röhrenlieferung) sind bis 1. September dem Tit. Gemeindepräsidium,
Dr. mecl. I. Moser, schriftlich einzureichen und können die Lieferungs-
bedingungen, sowie technischen Vorlagen ebendaselbst eingesehen werden.
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